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Zwischenbericht zur Förderung „Literarisches Leben in der Maxvorstadt“ 

 

Teilnehmende Studenten: Maria Coralia Botis, Maximilian Koob, Stefanie Scherer, Franziska 

Fein, Magdalena Siebert, Katarina Schröder, Marlene Görsch 

Verantwortlicher Dozent: Prof. Dr. Waldemar Fromm  

 

 

Projektbeschreibung 

Ziel des Projekts war es, in einem Hauptseminar mit angeschlossener praxisorientierter Übung 

ein Konzept für eine Ausstellung zum literarischen Leben in den 1920er Jahren in München zu 

erarbeiten. Die Themenstellungen sind im Rahmen des Hauptseminars „Literatur und literari-

sches Leben im München in den 1920er Jahren“ im Wintersemester 2014/15 entwickelt worden. 

Sie beschreiben Desiderate der Forschung und sind nicht zuletzt aus diesem Grund für die 

Fach- als auch literarisch interessierte Öffentlichkeit relevant. Zugleich ist das Themenspekt-

rum der einzelnen Arbeiten breit genug angelegt (1918/19 bis 1933), um aus den Arbeiten her-

aus, die angefertigt werden, eine Ausstellung zu konzipieren, die das literarische Leben in 

München in den 1920er Jahren markant abbildet.  
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Inzwischen sind die Plakate für die Ausstellung fertiggestellt. Offen sind noch die Einrichtung 

der Hompage, der Druck der Flyer, der Druck eines Stadtplanes zur Übersicht über die genann-

ten Orte, Entwurf und Bestellung einer bedruckten Klebefolie (mit dem Ausstellungstitel, soll 

auf die Vitrinenscheibe geklebt werden) sowie die Werbung und der Aufbau der Ausstellung am 

05.01.2016. 

Die Ausstellung sollte idealerweise in einem Buch mit Ergänzungen aus den Arbeiten dokumen-

tiert werden, damit die Ergebnisse über die Ausstellung hinaus der Öffentlichkeit zugänglich 

gemacht werden. 

 

Die Ausstellung wird vom 07.01.2016 bis 28.02.2016 in der vom Bezirksausschuss Maxvorstadt 

betriebenen U-Bahn-Galerie (U-Bahnhof Universität/Ausgang Siegestor) gezeigt. Im Anhang 

finden Sie die Plakate, die in der Ausstellung gezeigt werden.  

 
 
Anlage: Plakate der Ausstellung im PDF-Format 
 


